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Bet -*-ger-Eingabe Verkehrssituation Vogelsanger Vüeg in .Iunkersdorf
I,tlichtigkelt: Hoch

Sehr geehrte Frau Blömer-Frerker,

ich möchte mich heute im Interesse der Anwohner des Vogelsanger Weges (spezlelf des
Bereiches oberhalb der Aachener Straße Richtung Brauweiler
Weg) in ,funkersdorf in Form dieser Btlrgeranfrage an Sie wenden, da nach meinem
Dafürhalten in diesem Bereich ein Zustand eingetreten ist, der Bausubstanz, Gesundhelt
und Lebensgualität sehr sLark einschränkt bzw.
aaf 5h rÄai-

Ich bin schon selt vielen Jahren Anwohner, und es gehört meines Erachtens durchaus
dazu, gewisse Verkehrsbelastungen auch in Wohngebieten als Stadtbewohner zu
tolerieren. Allerdj-ngs milssen wir feststellen, dass in den vergangenen ,Jahren diese
Verkehrsbelastung enorm zugenommen hat - durchaus auch bedingt durch die
Stauproblematik auf der A1 in disem Berelch und den damit verbundenen
Umfahrungsverkehr.

Leider ist der Fahrbahnbelag des Vogelsanger ü7egs z!^Iischen Aachener Str.
und Brauweilerweg dlesen Anforderungen und Belastungen nicht im EnLferntesten
gewachseni massive Schlaglöcher und Spurrinnen sind die Folge.

Am 23.03.09 wurde meines Vüissens berej.te der Beschluss gefasst, dass in diesem Bereich
der Vogelsanger Vüeg einen neuen Belag erhält, Bordsteine reguliert werden, etc. Die
Durchführung ist filr 2009 geplant.,

Meine Bitte bzw, Frage: Hat sich in der Angefegenheit ln den letzten sechs Monaten
irgend etwas neues ergeben? !üenn ja, wilrde mich der Stand interessieren, wenn nein:
lfas kann man tun, um eine Veränderung zum Schutze der Bilrger zu erwirken? fch möchte
mich hiermit bereit erklären, gemiensam mit fhnen und den Verantwortlichen der StadL
Kö1n in eine konstrukt,ive Diskussion einzutreten und Lösungshtege zu suchen.

Vüeiterhtn zu einem damit verbundenen, sehr schwerwiegenden Problem:

Dieser Abschnitt ist durch Verkehrszeichen von beiden Seiten fttr den l,astverkehr
gesperrt, lediglich Anliegern ist dle Durchfahrt in AusnahmefäI1en erlaubt. Lelder
interessi-ert dieses Durchfahrtverbot i^llrklich ni-emanden der Lkw-Fahreri Folge ist,
dass sich täglj.ch Schwerlastkraftwagen durch den Vogelsanger ldeg drilcken, über den in
ausserordentlich sch.Lechten Fahrbahnbelag poltern und in den anliegenden Gebäuden das
Geschirr im Schrank zum Beben bringen! An unserem Gebäude sind bereits deutliche
spuren dj"eser den Bodenbeschaffenheiten nicht entsprechenden Gewichtsbelastungen in
Form von Rissen zu sehen, Zum besseren Verständnis: Ich spreche von 38-Tonnern, nicht
von 7,St-Lasternl ! !

Besonders belast,end sind vermeintlich unbe.l-adene !kw, die nachts oder sehr frilh
morgens durchbrettern; diese erzeugen durch die SchLaglochslEuation einen nicht mehr
auszuha.Ltenden l,ärmpegel. ütrir haben zwei kleine Kinder, die permanent durch dieses
Szenarlo aus dem SchLaf gerissen werden.
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Direkt am Vogelsanger Pfatz - angrenzend an den Vogelsanger !{eg - befindet slch ein
Kinderspielplatz. Es ist ln der mittlerweile entstandenen Situation eine Zumutung,
hier zu leben und Ki-nder spielen zu lassen.

Ich halte mich aus berufl-ichen Grilnden sehr oft in anderen deutschen Großstädten wie
Berlin oder Milnchen auf. Dort fäIlt, mir im Unterschied zur speziellen Situation ln
Junkersdorf auf, dass sehr sehr häufig selbst große Straßen in lilohngebieten ein
Tempolimit von 30 km/h aufweisen. Auf dem Vogelsanger Weg sind in Richtung
Brauweilerweg Geschwindigkeiten von 70, 80 km/h nicht untlblich; in Gegenrichtung
stauen sich dle Fahrzeuge regelmäßig bis zum Brauureilerweg zurück, der Geräusch- und
Feinstaubpegel i-st permanent sehr hoch.

Ich bitte Sie inständigst um Ihre Hllfe, da wir als Ä,nwohner hierdurch sehr stark
belastet slnd und nicht mehr wissen, wie wir uns helfen sollen. Von den Lkw-Fahrern
v'rird man - angesprochen auf das DurchfahrLverbot und die damit verbundenen Belastungen
- beschimpft und bepöbelt.

Verkehrstechnisch gäbe es sicher ei-nlge Lösungsmögliehkeiten: Zone 30, striktes Lkw-
Durchfahrtsverbot, Parkflächen auf der Fahrbahn, versetzt in beide Richtungen (ähnlich
wie Brauweilerweg, um den Verkehr zu entschleunigen und firr Lkw als Durchfahrtslösung
unattraktiv zu gestalten), viellelcht eine fesL installierte
Gesctrwindigkeitsifberwachungsanlage etc.; gerne wllrde ich mit Ihnen persönllch i,iber
Lösungen diskut.ieren !

Ich hoffe auf Ihre Unt,elsttltzung und stehe lhnen ftlr Rilckfragen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grllßen / $Iith kind regards

FII nstras
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